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Mitarbeitereinsatzplanung für 
mehrere Mandanten nutzen 
Wer für viele Auftraggeber 
Zähler betreibt und abliest, 
hat viel höhere Anforde-
rungen in Arbeitsvorbe -
reitung, Disposition und  
im Außendiensteinsatz als 
ein Stadtwerk. Die A/V/E 
Halle zum Beispiel suchte 
deswegen eine Lösung, die 
mehrere Sparten parallel 
bedient und mit der IT all 
ihrer Kunden harmoniert. 
Fündig wurde der Service-
anbieter bei Bittner+Krull, 
deren Software Argos sie 
seit etwa einem Jahr nutzt. 

Unterstützung mehrerer  
IT-Systeme war Bedingung 

Nach einer Marktrecherche kristalli-
sierte sich Argos von der Münchener 
Bittner+Krull GmbH als geeigneter 
Nachfolger heraus. Das System ist mehr-
sparten- und mehrmandantenfähig und 
für mobile Prozesse bei Energieunter-
nehmen, unter anderem Zählerbetrieb 
und -ablesung sowie Inkasso, konzipiert. 
Apel zur Auswahl: „Viele Speziallösun-
gen bieten die von uns gesuchten Funk-
tionen, aber die meisten davon können 
nur mit einem Host-System zusammen-
arbeiten. Da unsere Kunden aber ERP-

D ie A/V/E GmbH, Halle, ist Dienst-
leister für das Energiedaten-, Ab-
rechnungs-, Kundenkontakt- 

und Zählermanagement. Sie unterstützt 
ihre Kunden in der Vertriebsarbeit für 
Strom, Gas und Wasser oder agiert in de-
ren Auftrag zum Beispiel ganz oder teil-
weise als Messstellenbetreiber und 
-dienstleister. 16 Kunden, vom kleinen 
Stadtwerk bis zum Regionalversorger, 
mit etwa zwei Millionen Messstellen be-
treut das Unternehmen. Eine Aufgabe, 
die wirtschaftlich nur mit einem Work-
force Management zu bewerkstelligen 
ist. 

Auch Anfang der 1990er Jahre war IT-
Unterstützung wichtig, um das Ablesen 
der Zähler oder zum Beispiel Inkasso-
Services bestmöglich durchzuführen. 
Die A/V/E hatte damals eine Software er-
stellen lassen, die Auftragsverwaltung, 
Mitarbeitereinsatzplanung, das Zurück-
melden der Ergebnisse (etwa Zähler-
stände) an Kunden und mehr verein-
fachte. Doch nach 15 Jahren tauchte die 
Frage auf, ob die Software sinnvoll wei-
terzupflegen sei. „Wir entschieden, auf 
eine Standardlösung zu setzen, die von 
vielen Anwendern genutzt wird“, sagt 
Detlef Apel, Prokurist und Abteilungslei-
ter Zentrale Dienste der A/V/E. 

Lösungen von SAP, Schleupen oder bei-
spielsweise SIV im Einsatz haben, waren 
sowohl die Mandantenfähigkeit als auch 
die Anbindung mehrerer IT-Systeme Vo-
raussetzung.“ 

Argos nimmt Ableseaufträge aus den 
diversen Host-Systemen problemlos 
entgegen und verwaltet sie in einem 
Pool. So ist die Disposition der Aufträge 
kundenübergreifend möglich, was Sy-
nergien und somit Kostenersparnisse 
schafft. Unter anderem profitieren die 
Kunden von der Routenoptimierung 
oder der Unterstützung mobiler Prozes-
se. Apel nennt ein Beispiel: „Das Hand-
held der Außendienstmitarbeiter kon-

 

Detlef Apel, Prokurist und 
Abteilungsleiter Zentrale 
Dienste der A/V/E: „Die 
Bittner+Krull-Datenüber-
gabe ist sehr ausgereift, so 
dass verschiedene Host-
Systeme schnell angebun-
den werden konnten.“ 

(Bild: A/V/E) 
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Bei der A/V/E arbeitet Argos mit mehreren 
Host-Systemen zusammen, verwaltet die 
Aufträge intern aber gemeinsam – Voraus-
setzung, um maximale Sparpotenziale zu 
erschließen. 

trolliert, ob die Ablesung plausibel ist, 
und gibt bei unwahrscheinlichen Wer-
ten eine Meldung aus. Entsprechende 
Ober- und Untergrenzen liefert das ERP-
System.“ Dies und übersichtliche For-
mulare sowie Mussfelder steigern die 
Datenqualität – Voraussetzung für das 
weitgehend automatisierte Daten- 
management. Denn die Ergebnisse aus 
Ablesung, Inkasso oder dem Zähler-
betrieb werden von Argos ohne Medien-
brüche an die Hosts übergeben. 

Schrittweise Umstellung 
von alter auf neue Lösung 

Aus der Vielzahl der Kunden und ver-
schiedenartigen führenden IT-Lösungen 
resultierte die höhere Komplexität als 
bei den üblichen Argos-Installationen. 
Daher entschlossen sich die Projektver-
antwortlichen zu einer schrittweisen 
Einführung. Als erstes wurde bei Bitt-
ner+Krull eine Argos-Umgebung für die 
A/V/E eingerichtet und gehostet, in der 
Prozesse eines kleinen Kunden abgebil-
det wurden. Nachdem sich die Projekt-
leiter mit Hilfe des Fernzugriffs von der 
Praxistauglichkeit überzeugen konnten, 
fand die eigentliche Installation von Ar-
gos bei der A/V/E statt. In der nächsten 
Projektphase stellte sie Schritt für 
Schritt die Prozesse aller Mandanten auf 
Argos um. „Bittner+Krulls Lösungen zur 
Datenübergabe haben sich dabei als 
ausgereift erwiesen, so dass die ver-
schiedenen Host-Systeme schnell ange-
bunden werden konnten“, stellt Apel 
fest. 

Das Argos-System für Arbeitsvorberei-
tung, Disposition und die mobile Auf-
tragsbearbeitung hat die alte Individual-
lösung vollständig ersetzt und ist seit et-
wa einem Jahr im produktiven Betrieb. 
Es unterstützt heute acht Disponenten 
sowie etwa 80 Außendienstkollegen bei 
der Arbeit. A/V/E möchte nun die wei-

teren Fähigkeiten von Argos ausschöp-
fen und zum Beispiel die Prozesse des 
Smart Meterings einsetzen. Argos soll 
auch beim Roll-out der neuen Zähler-
technik Zeit sparen helfen. „Mit unserer 
Individuallösung wäre dieser Zusatznut-
zen verborgen geblieben“, urteilt Apel. 
„Mit der Standardlösung Argos sind wir 
zukunftssicher und effektiv aufgestellt“, 
so der Prokurist. Der A/V/E hilft dies, die 
Kosten im Zaum zu halten. Denn eins ist 
klar: Die Anforderungen im Zählerma-
nagement werden steigen. Es ist daher 
wichtiger denn je, Aufgaben schnell und 
preiswert erledigen zu können.   RD 
i  www.bittner-krull.de 

ERP-Mandanten der A/V/E-Kunden

Argos-Systeme von A/V/E
fŸr die mobilen GeschŠftsprozesse ãAblesungÒ und ãInkassoÒ

Mandanten 1 ... n
SAP IS-U

Mandanten 1 ... n
kVasy (SIV)

Mandanten 1 ... n
Schleupen

Mandanten 1 ... n
Neutrasoft

Argos ZAV
Zentrale Arbeitsvorbereitung  

ERP-Mandant
Inkasso, SAP IS-U

Argos MAB
Mobile Auftragsbearbeitung
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